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§ 3 MedStrSchV
Strahlenschutzgrundsätze

 MedStrSchV - Medizinische Strahlenschutzverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

Rechtfertigung

1. (1)Medizinische Expositionen müssen insgesamt einen hinreichenden Nutzen erbringen. Das Gesamtpotenzial an

diagnostischem oder therapeutischem Nutzen, einschließlich des unmittelbaren gesundheitlichen Nutzens für die

Einzelne/den Einzelnen und des Nutzens für die Gesellschaft, ist gegenüber der von der Exposition

möglicherweise verursachten Schädigung der/des Einzelnen abzuwägen. Zu berücksichtigen sind dabei die

Wirksamkeit, der Nutzen und die Risiken verfügbarer alternativer Verfahren, die demselben Zweck dienen, jedoch

mit keiner oder einer geringeren Exposition verbunden sind.

2. (2)Jede einzelne medizinische Exposition muss im Voraus unter Berücksichtigung der spezifischen Ziele der

Exposition und der Merkmale der betroffenen Person gerechtfertigt werden.

3. (3)Ist eine Art von Anwendung mit medizinischer Exposition nicht allgemein gerechtfertigt, so kann dennoch eine

spezifische einzelne medizinische Exposition einer solchen Anwendungsart unter besonderen Umständen

gerechtfertigt sein. Die Umstände sind von Fall zu Fall zu beurteilen und zu dokumentieren.

4. (4)Zur Vermeidung unnötiger Expositionen haben die überweisende Person und die anwendende Fachkraft im

Rahmen der Rechtfertigung frühere diagnostische Erkenntnisse oder medizinische Aufzeichnungen, soweit sie

verfügbar gemacht werden können und für die vorgesehene medizinische Exposition relevant sind, zu

berücksichtigen.

5. (5)Expositionen von Betreuungs- und Begleitpersonen gemäß § 2 Z 5 müssen insgesamt einen hinreichenden

Nutzen erbringen, wobei auch der unmittelbare gesundheitliche Nutzen für die Patientin/den Patienten, der

etwaige Nutzen für die Betreuungs- und Begleitpersonen und die von der Exposition möglicherweise verursachte

Schädigung zu berücksichtigen sind.

6. (6)Jedes medizinisch-radiologische Verfahren, das bei einer asymptomatischen Einzelperson zur Früherkennung

einer Krankheit angewendet wird, muss Teil einer Reihenuntersuchung sein oder erfordert eine von der

anwendenden Fachkraft nach Beratung mit der überweisenden Person speziell erstellte und dokumentierte

Rechtfertigung für diese Person, unter Hinzuziehung von Leitlinien der entsprechenden medizinisch-

wissenschaftlichen Gesellschaften und des Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen. Besondere

Aufmerksamkeit ist der gemäß § 5 Abs. 6 erforderlichen Nutzen-Risiko-Aufklärung der betreffenden Person zu

widmen.

7. (7)Kann eine Exposition nicht gerechtfertigt werden, ist sie nicht zulässig.
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